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und Einladung zum Treffen am Dienstag, 10.02.2004 und Dienstag, 11.05.04, 20.00h c.t. in der Praxis Thomas Schips, Bergheimer Str. 1a, 69115 Heidelberg
Sitzung vom 07.10.2003 in Heidelberg; Nummer der Fortbildungsveranstaltung: 18178
Teilnehmer: Irene Andersch-Borchert, Georg Emrich, Corinna Engelhardt, Eberhard Mohr, Berthold Musselmann, Thomas Schips,  Chris Thomalla, Johannes Trott, Karl Völker, Cornelia Weidenhammer, neu: Regine von Pressentin
Moderatoren: B.Musselmann, Th.Schips; 
1. Vorstellungsrunde: Ein neues Mitglied: Regine von Pressentin, Allgemeinärztin.

2. Bericht vom Aventis-Symposion „Aktuelle Therapie des Kolon-, Rektum- und Magenkarzinoms (8.11.03, Schloß Schwetzingen). Neue Chemotherapeutika (teuer!), OP-Methoden bei KolonCA. Metastasenchirurgie bei günstig gelegenen Lebermetastasen weitgehend unabhängig von der Gesamtzahl, es dürfen aber keine anderen Fernmetastasen vorhanden sein, sonst Prognose<<.
3. ARRIBA (Karl Völker): (Nach der AG um N.Donner-Banzhoff, Uni Marburg)
Risiko-Einschätzung bei Herz-Kreislauferkrankungen nach verschiedenen durch Ia-Studien gesicherten Kriterien. Dem Patienten einfach erklär- und vermittelbar. Es werden für die einzelnen Risikofaktoren Risikopunkte vergeben, die in einer Tabelle dann das individuelle (z.B. Herzinfarkt-) Risiko ablesen lassen. Dadurch klare Darstellung des jeweiligen statistischen Benefits durch präventive Maßnahmen im Einzelfall, z.B. auch teure und NW-reiche Medikamente wie Statine. Längst nicht jede Cholesterinerhöhung ist behandlungsbedürfig. Häufig genügt eine mehr oder weniger eingreifende Umstellung  der Lebensweise, Diät, etc. Allgemein gilt: Risiko Frauen deutlich<. Primärprophylaxe steht wissenschaftlich oft auf unsicheren Beinen, Sekundärprophyla-xe unstrittig. Die teuren und NW-reichen Statine sind bei Patienten ab 2-3% Risiko für einen Infarkt zu überlegen (Ergänzung durch Koenzym Q soll sinnvoll sein). Im Einzelfall dennoch immer genau abwägen.                              
 Alternativmöglichkeiten in weniger riskanten Fällen und als sinnvolle Basismaßnahmen: Empfehlung von Knoblauch, Artischocke, Leinöl, Rapsöl, Olivenöl, Distelöl u.a. Mehr Bewegung, Normalgewicht, Nichtrauchen, Stressreduktion etc. Neues Präparat (nur als OTC-Medikament) Tuim aus Perilla-Wurzel, die besonders viel Omega-3-Fettsäuren enthält (kompensiert die in unserer Nahrung im Überschuß vorhandene Linolsäure und schützt vor Arteriosklerose), dazu noch keine Ia-Studien (aber: Problematik, dass solche Studien für kleine Firmen oft zu teuer). Omega-3 und -6-Fettsäuren auch in anderen Krankheitsfeldern interessant: Rheumadiät mit hohem Anteil an Omega-3 wirkt entzündungshemmend, mögliche Bedeutung auch für Parkinson- Prophylaxe, Herzinf.-Proph. uvam.
Abruf von ARRIBA: norbert@mailer.uni-marburg.de.
4. Fallvorstellung B. Musselmann: NFD, 12a, „HalsS“: Seit einigen Tagen Halsweh, abgeschlagen, kann immer schlechter schlucken. Erst bei körperlicher U tritt ein girlandenförmiges Exanthem im Bereich Thorax, Rücken, Schultern, flau auch retroaurikulär zutage, angedeutete Schmetterlingsfigur im Gesicht. Auf Nachfrage leichte Kniebeschwerden. Am ehesten: Ringelröteln (Parvovirus B19), mögliche Komplikationen: Aplastische Anämie, Infektarthritis, chronische Verläufe möglich, z.T. über Jahre mit Leistungsknick. Therapie: NSAR, in schweren Fällen Kortikoide. Im akuten Fall nur symptomatisch.

5. Fall I.Andersch-Borchert: 60a, Diabetes, rötlich-livides Hautkolorit, RR>, Fe>>, Ferritin 700, Gelenkbeschwerden. Diskussion über Hämochromatose (Häufigkeit 1:200!! Häufigste Erbkrank-heit!). Bei Verdacht Eisen-Transferrin-Sättigung bestimmen. Falls > 45%, Genanalyse C 282 Y und H63D veranlassen. Problematik O III-Budgetierung. Überweisung wg. teurer Gentests in Uni- klinik? Hier NASH wahrscheinlicher (nicht-alkoholische Steato-Hepatitis), da Diabetespatient und durch hohe Triglyzeride oft Leberverfettung mit Anstieg von Ferritin, Fe und meist auch Leberwerten. Kann durchaus auch in LeCi übergehen.
6. Nächster Termin: Dienstag, 10. 02. 2004, 20 Uhr c.t. (Praxis Thomas Schips, Bergheimer Str. 1a, 69115 Heidelberg).

Vorschläge zur Tagesordnung: 
Praxisgebühr, Sammlung interessanter Themata zur Vorbereitung durch die TeilnehmerInnen, Verschiedenes;

EINE BITTE: ABMELDEN BEI NICHTERSCHEINEN, Info an mich, wenn jemand sein Protokoll nicht bekommt o.ä.

Frohe Feiertage und ein Gutes Übergangsritual nach 2004!

Berthold Musselmann
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